
ren, Aktoren und andere Geräte sind miteinander ver-

bunden und können Daten schnell austauschen. Dadurch 

entsteht ein nahtloser Datenfluss von der Feld- bis zur 

Unternehmensebene, der eine effektive Kommunikation 

und Zusammenarbeit ermöglicht.

In der traditionellen Automatisierungspyramide liegt 

die meiste Intelligenz in der Steuerungs- und Leitebene. 

Mit Industrie 4.0 verschiebt sich die Intelligenz jedoch 

näher an die Feldebene. Durch den Einsatz von Cyber-

Physical Systems (CPS) und intelligenten Sensoren kön-

nen lokale Entscheidungen in Echtzeit getroffen werden, 

was zu schnelleren Reaktionszeiten und effizienteren 

Prozessen führt.

Außerdem geht der Trend zur verstärkten Nutzung von 

»Edge Computing«. Anstatt alle Daten zur Verarbeitung 

in die Cloud zu senden, werden Daten bereits an der 

Edge, also nahe der Erfassungsstelle, verarbeitet. Dies er-

möglicht eine schnellere Auswertung der Daten, redu-

ziert die Latenzzeit und entlastet die Netzwerke. Zudem 

können lokale Entscheidungen unabhängig von einer 

ständigen Cloud-Konnektivität getroffen werden.

Weiterhin liegt der Fokus auf der Analyse und Nutzung 

von Daten. Durch den Einsatz von Big-Data-Analytik, 

maschinellem Lernen und Künstlicher Intelligenz kön-

nen große Datenmengen analysiert werden, um Muster, 

Trends und Erkenntnisse zu gewinnen. Dies ermöglicht 

eine bessere Prozessoptimierung, vorausschauende War-

tung und Entscheidungsunterstützung auf allen Ebenen 

der Automatisierungspyramide.

Industrie 4.0 strebt nach einer umfassenden Integrati-

on entlang der Wertschöpfungskette. Horizontale Integ-

ration bezieht sich auf die Integration von Prozessen und 

Systemen innerhalb einer Ebene, während vertikale Inte-

gration die Integration über mehrere Ebenen hinweg be-

schreibt. Dadurch können Daten und Informationen 

nahtlos ausgetauscht werden, was zu einer besseren Zu-

sammenarbeit und Effizienzsteigerung führt.

Die Veränderungen, die Industrie 4.0 in der Automati-

sierungspyramide mit sich bringt, führen zu einer agile-

ren, flexibleren und effizienteren Produktion. Durch die 

umfassende Vernetzung, dezentralisierte Intelligenz, 

Edge Computing und Datenanalyse wird eine höhere 

Produktivität erreicht.

Nachdem wir im ersten Teil die wesentlichen Aufgaben 

einer speicherprogrammierbaren Steuerung und die Ein-

ordnung in die Automatisierungspyramide kennenge-

lernt haben, folgt im zweiten Teil ein Überblick zu den 

verschiedenen SPS-Typen in der Praxis.

 (wird fortgesetzt)
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Die neue Reihe zur SPS im Automatisierungsumfeld 
soll dazu dienen, der Anwenderin / dem Anwender ei-
nen Überblick und vertiefende Erkenntnisse zum The-
ma »Industrielle Automatisierung« zu erlangen

Die Automatisierungspyramide ist hierzu ein erster 
Schritt und zeigt als Modell die hierarchische Struktur 
der Automatisierungssysteme in der Industrie – begin-
nend mit der Feldebene bis zur Unternehmensebene 
als abschließende Stufe

Fehlgriffe in der Elektroinstallation

Was soll das sein? 
Hier dürfen Sie sich mal ins Zeug legen und erraten, zu welchem Zweck das »Gestrüpp« 
gut sein soll. Keine Ahnung? Gut gemacht, wir wissen es nämlich – auch nach längerem 
Hinsehen – ebenfalls nicht. 

D
azu schreibt uns unser Leser Walter Bade den 

folgenden Text: »Dieses Foto habe ich in Apulien 

gemacht. Wird es demnächst auch hier so ausse-

hen? Der »Vorteil« könnte sein: bei Wassereinbruch im Kel-

ler »säuft« die Elektroversorgung nicht ab.«

Ihre Zuschriften zur Rubrik

Sicherlich finden auch sie bei Ihrer täglichen Arbeit ent-

weder haarsträubende oder zumindest seltsam anmuten-

de Installationen vor. Wenn Sie Zeit und Lust haben, dür-

fen Sie uns Ihre Fotos gerne schicken, am besten per Mail 

unter: redaktion@elektro.net. Nach Möglichkeit findet 

die ein oder andere Einsendung den Weg ins Heft oder 

wird zumindest auf unserer Webseite www.elektro.net 

→ Themen → Ausbildung  → Fehlgriffe veröffentlicht.

Bild 1: Dieses »Ge-

kräuse« fand unser 

Leser in Italien vor

Quelle: W. Bade

Autor:  

Marcel Diehl,  

Redaktion »de«

73www.elektro.net
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